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________________

Ihr Name

Dr. med. Karsten Mülder Krefelder Str. 7 10555 Berlin Tel.: 030-3913900

Liebe Reisende, lieber Reisender,

Sie möchten gegen Typhus geimpft werden. Bitte lesen Sie diesen Text sorgfältig durch. Drucken Sie ihn zweimal aus und bringen Sie ein Exemplar ausgefüllt zur Impfung mit. Notieren Sie Ihre Fragen, die vor der Impfung noch beantwortet werden sollen.

Denken Sie bitte daran, Ihr gelbes internationales Impfbuch zur Impfung mitzubringen. Das können Sie in der Apotheke oder auch in meiner Praxis bekommen(€ 0,50,-)

In der Praxis erhalten Sie ein Rezept für den Impfstoff, den Sie in der Apotheke besorgen müssen.
Aufklärung über die Impfung gegen Typhus

Was ist Typhus?
Der Typhus ist eine bakterielle Infektionskrankheit. Der Erreger hat den Namen Salmonella typhi. 
Typhus kann weltweit vorkommen, wird aber hauptsächlich in Ländern mit schlechten sanitären und

hygienischen Bedingungen übertragen. Erkrankte können die Typhusbakterien mit dem Stuhl und Urin

ausscheiden. Wenn diese Exkremente in Nahrung oder Wasser gelangen, können damit die Bakterien auf weitere Menschen übertragen werden. Die Erkrankung läuft in verschiedenen Schweregraden  ab. In schweren Fällen führt sie mit Darmdurchbrüchen zum Tode. Ein kleiner Teil der Patienten  kann Typhusbakterien über mehr als 6 Monate ausscheiden und damit als Quelle für Infektionen dienen. Typhus kann durch strenge Beachtung der Nahrungsmittelhygiene verhindert werden. Das ist oft schwierig, weil dazu in fremden Kulturen manchmal bestimmte Nahrungsmittel verweigert werden müssen(„cook it, boil it, peel it – or forget it“- Nahrungsmittel, die nicht  gekocht oder geschält sind, sollten unbedingt gemieden werden!) 

Wie kann Typhus behandelt werden?
Typhus kann als bakterielle Erkrankung mit Antibiotika behandelt werden, jedoch werden

Typhusbakterien weltweit zunehmend widerstandsfähig gegen Antibiotika.
Impfstoffe gegen Typhus:
Es gibt die Schluckimpfung(Präparat Typhoral L) – ein Lebendimpfstoff
und die Injektions-Impfung(Präparate  Typhim Vi und Typherix) – Totimpfstoffe
Überlegen scheint gegenwärtig die Injektionsimpfung

Es gibt auch Kombinationsimpfstoffe, die gegen Typhus und zusätzlich vor Hepatitis  A schützen
(Präparate Hepatyrix und Viatim). Diese Kombination ist dann  sinnvoll, wenn kein Schutz gegen Hepatitis A besteht, denn Hepatitis A und Typhus haben ähnliche Übertragungswege.

Wer sollte gegen Typhus geimpft werden?
Die Typhusimpfung wird für Reisende in Länder mit hohem Übertragungsrisiko empfohlen, die bei ihrem Aufenthalt nicht die zur Vermeidung einer Typhusinfektion notwendigen hygienischen Bedingungen einhalten wollen oder können. Die Impfung bietet einen Schutz von 70%. Wenn man trotz der Impfung erkrankt, verläuft die Infektion meist deutlich milder. 

Durchführung der Impfung und Verhalten danach:
Schluckimpfung:

Zur Impfung ist je 1 Kapsel an den Tagen 0, 2 und 4 jeweils 1 Stunde vor dem Essen mit kaltem oder

lauwarmem Wasser unzerkaut einzunehmen. In den ersten Tagen nach der Impfung sollten über das normale Maß hinausgehende körperliche Anstrengungen vermieden werden. Eine Malariaprophylaxe und Antibiotika dürfen frühestens 3 Tage nach der letzten Impfkapsel eingenommen werden.

Nebenwirkungen: meist leicht mit Bauchschmerzen und Übelkeit, gelegentlich Fieber. Selten Allergien und Reaktion mit Spasmus der Bronchien und schweren Kreislaufproblemen.

Der Impfschutz setzt etwa 10 Tage nach Einnahme der letzten Impfkapsel ein und hält ca. 3 Jahre an.

Injektionsimpfung(Spritze):                                      







Nebenwirkungen:

Meist leichte Beschwerden an der Injektionsstelle, häufig sind Beschwerden wie bei einer Erkältung oder einer Grippe. Es gibt aber auch in seltenen Fällen allergische Reaktionen bis zum Kreislaufzusammenbruch und Atemnot.

Der Impfschutz setzt 7- 15 Tage nach der Impfung ein. Er hält bis zu 3 Jahre an.
Wer soll nicht gegen Typhus geimpft werden?
Bei akuten Erkrankungen sollte die Typhus-Impfung verschoben werden. Patienten mit einer bekannten Allergie gegen den Impfstoff oder mit einer Abwehrschwäche dürfen nicht gegen Typhus geimpft werden. Während der Schwangerschaft sollte nur geimpft werden, wenn dies unbedingt nötig ist. Stillende Frauen können geimpft werden.
Bei Kindern unter 2 Jahren ist die Impfung nicht sinnvoll.
Kosten der Impfung und eventuelle Erstattung



Der Impfstoff kann in der Apotheke bis zu  kosten, die Impfung in meiner Praxis kostet daneben gemäß

GOÄ € 25,10(GOÄ 5-1-375 zum 1,8fachen Satz). Ich bitte, den Betrag passend zu haben, wir können kein Wechselgeld bereithalten. Eine nachträgliche Bezahlung oder Überweisung ist leider nicht möglich. Mehrfachimpfungen kosten mehr, z.B. bei 2 Impfungen am selben Tag € 30,42 (GOÄ 5-1-375-377) . Eine Erstattung der Impfkosten und der Kosten für den Impfstoff durch  Ihre Krankenkasse ist vielfach möglich, das müssen Sie aber selber klären. Sollte Ihre Reise berufliche Gründe haben, übernimmt der Arbeitgeber meist die Kosten. Falls nach der Beratung keine Impfung möglich ist, stelle ich Ihnen gemäß  GOÄ  € 10,72 in Rechnung (Ziffer 3 zum einfachen und Ziffer 5 zum 2,3fachen Satz).). Sie erhalten auf jeden Fall eine Rechnung gemäß GOÄ.

________________________________________________________________

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen sorgfältig und wahrheitsgemäß:

1. Nehmen Sie regelmäßig Medikamente ein?



Ja

Nein

     Ggf. welche?

2. haben Sie akute oder chronische Erkrankungen des Herzens, 

Ja

Nein

    der Lungen, der Leber, der Nieren oder des Nervensystems oder

   anderer Organe?

    Ggf. welche? 

3. Leiden Sie an einer Infektionskrankheit wie HIV/AIDS, an Krebs oder

     einer anderen Erkrankung, die das Immunsystem angreift?


Ja

Nein

      Ggf. welche?

4.   Leiden Sie an Allergien(insbesondere Hühnereiweiß), an Asthma

Ja

Nein 

oder Rheuma?

       Ggf. welche?

5. Sind Sie zuckerkrank?






Ja

Nein

       Ggf. Medikamente oder Insulin?

6. Sind Sie schwanger oder machen Sie eine Kinderwunschbehandlung? 
Ja

Nein

___________________________________________________________________________

Raum für Ihre Fragen:

___________________________________________________________________________

Ich bestätige, dass meine Fragen zur Typhusimpfung beantwortet wurden, dass ich das obige Merkblatt gelesen und die Fragen zutreffend beantwortet wurden. Ich habe keine weiteren Fragen und stimme der Impfung zu.

Berlin, d.





(____________________________________)

Unterschrift,  ggf. der Eltern

Ich danke dem Forum Impfen e.V. für einen Teil der Vorlage dieses Aufklärungsbogens.   Dr. Mülder
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